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54 Dienstag , den 24. Februar 1914 157. Jahrgang
Expedition :

Karl Friedrich - Strafte Nr . 14 sFerusprech -
anschlnß Nr . SSI , 352 , 953 , 954 ) , woselbst auch

Anzeigen >» Empfang genemnien werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 3jl \
durcb dti P <?K im Gebiete der deutscheu Poswerwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet, 3 Jü 67 ^
Ein rücknngs gebühr : die Kanal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben nnd es wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütimz

übernommen .

NicKt - AmMcKer Zeil
Karlsruhe , 23 . Februar ,

Die Rolle Rußlands im Kriegsfalle .
SRK . Der französische General Cherfils bespricht in

eineni lesenswerten Aufsatz , den er kürzlich im „Echo de
Paris " veröffentlichte , die Nolle und die Aufgaben , die
der russischen Armee in eineni eventuellen Kriege zwi -
scheu dem Dreibund lind dem Dreiverband zufallen und
die darauf hinauslaufen , die Verbündete französische Armee
in wirkungsvollster Weise zit unterstützen . In seinen
interessanten Ausführungen greift General Cherfils auf
eine Studie des „Correspoudant " zurück und stellt fo !-
gende Gesichtspunkte auf : „Zwischen Frankreich und
Nußland gibt es für den Fall eines Krieges mit Deutsch¬
land ein Abkommen , und in einen solchen Krieg werden
alle Teile der beiden Gruppen der europäischen Groß -
mächte mit verwickelt werden . Ein jedes derartige Ab¬
kommen gründet sich in der Regel auf einen Austausch
von Bedingungen , aus eiu Gleichgewicht von Vorteilen ,
über die die Kontrahenten sich zuvor verständigt haben .
So hat das wohlhabende Frankreich seinem russischen
Freunde in Friedenszeiten bis jetzt bereits 17 Milliarden
Franken zur Verfügung gestellt und ist bereit , ihm noch
weitere 21/ , Milliarden in Jahresraten von £>00 Millio¬
nen vorzuschießen . Für diesen Dienst hat Rußland sich
erboten , im Kriegsfälle mit seinen militärischen Macht -
Nutteln dem Bundesgenossen zur Seite zu stehen und es
hat auch zugesagt , einen Teil der ihm gewährten Geld -
mittel zur Verbesserung seiner Rüstungen zn verwenden .
In erster Arme müssen sie der Mobilmachung zugut ?
kommen , denn dieses dauert bei der ungeheuren Ausdeh -
nung des russischen Reiches , bei den oft weit auseinander -
liegenden Standorten der Truppen , dem Mangel an
Eisenbahnen und Straßen , namentlich nach dem Westen
zu , und bei den noch nicht genügend entwickelten tele -
graphischen und telephonischen Einrichtungen sehr lauge
uud damit im Zusammenhang steht naturgemäß eine
wesentliche Verzögerung des Aufmarsches . Es wird sich
also bei der Verwendung der Geldmittel , die Frankreich
seinem Freunde darleiht , ganz besonders um deu Ausbau
des Verkehrsnetzes in und nach dem Aufmarschgebiet
handeln und für diese Arbeiten werden wohl die 5 Jahre
benötigt werden , die für die Auszahlung der Anleihe
von 2i/? Milliarden vorgesehen sind .

Bei den weiteren Vorbereitungen für den Kriegsfall
wird die russische Heeresleituug nicht aus den Augen
verlieren dürseu , daß es darauf ankommt , alle Maßnah -
men hauptsächlich gegen den stärksten Gegner zit richten ,
denn schon ini Jahre 1806 hat sich der Grundsatz als rich -
tig erwiesen , daß eiu Krieg nur an einer Stelle entschie-
den wird . Also die deutsche Armee muß niedergerungen
werden , das ist das wichtigste Ziel , gegen Österreich ge -
nügt für Rußland , sich defensiv zu verhalten .

Russisch Polen , das an deutsche und österreichische Ge -
biete grenzt , wird von diesen auf einer Strecke von 700
Kilometer umklammert . lind es liegt auf der Hand ,
daß der Kriegsplan der deutschen obersten Heeresleitung
dahin gehen wird , die in jenem Räume schon im Frie -
den versammelten russischen Streitkräfte zu vernichten ,
bevor die übrigen Teile der Armee zur Unterstützung her -
an sind . Zur Durchführung dieser Absichten stehen in
den östlichen Provinzen des Deutschen Reiches 6 Armee -
korps zur uuiuittelbareu Verfügung und 4 Armeekorps
hat Österreich in Galizien bereit . Da zudem günstige
Eisenbahnverbindungen in den hier in Frage kommen -
den Grenzlanden vorhanden sind, wird ein überraschender
Einbruch in polnisches Gebiet sehr begünstigt und ist zu
erwarten . Rußlands Aufgabe wird es diesen Plänen
gegenüber sein , nicht zu zaudern , sondern dem Gegner
mit den sofort verfügbaren Kräften zuvorzukommen und
ihn int eigenen Lande aufzusuchen . Dazu aber darf die
Heeresleitung nicht erst die Kriegsgefahr , den Abschluß
der Mobilmachung und die Versammlung aller ihrer
Truppen abwarten , sondern sie muß schon im Frieden die
Grenzkorps auf erhöhten Stand bringen , so daß sie
marschbereit find , wen » es mal Ernst werden sollte . Die
Reservisten dieser Korps , die auf diese Weise auch nicht
erst abgewartet werden können werden in den Depots
gesammelt und dienen zur Ausfüllung und Ergänzung
der bei ihren Truppenteilen entstandenen ' Lücken . Alle

übrigen Korps des russischen Heeres werden inzwischen
normalmäßig mobil gemacht und in ihre resp . Aufmarsch -
räume befördert .

Was den eigentlichen Operationsplan anlangt , so muß
er natürlich noch des näheren mit der russischen Heeres -
leitung vereinbart werden . Keinesfalls aber darf sich
der Angriff der russischen Greuzkorps nur gegen die 4
in den Ostseeprovinzen des Deutschen Reiches stehenden
Armeekorps richten , sondern er muß sich auch gegen die
beiden in Posen und Schlesien untergebrachten Korps
wenden , weil sie die Hauptstraße nach Berlin sperren .

Da die gesamte deutsche Flotte durch die britischen
Seestreitkräfte westlich des Kaiser Wilhelm - Kanals fest -
gehalten werden wird , dürfte die russische Flotte volle
Aktionsfreiheit haben und die preußische Ostseeküste , ins -
besondere Danzig , als Operationsziel ins Auge fassen .

Rußland würde , wie schon kurz gesagt , einen großen
Fehler machen, wollte es auch gegen Österreich die Offen -
five ergreifen . Viemehr würden die an der Grenze gegen
Österreich dislozierten 5 Korps des Kiewer Militärbezirks
genügen , um in einer Flankenstellung an der galizi -
schien Grenze die österreichische Armee in Schach zu hal -
ten oder ihrem Vordringen entgegenzutreten .

Zur Offensive gegen die deutsche Greuze würden ver -
fügbar sein 5 Korps der Armee von Warschau , 4 Korps
der Armee von Wilna nnd 3—4 Korps aus dem St . Pe -
tersburger Militärbezirk , die sämtlich auf hohen Etat
zn bringen wären . Auf diese Weise würden 17— 18 rus¬
sische Armeekorps den 10 der verbündeten deutsch -öster -
reichischen Armee gegenüberstehen .

Wirde die russische Heeresleitung nach diesem Plane
Verfahren , so schließt General Cherfils seinen Artikel , dann
wäre ihre erste und wichtigste Aufgabe als gelöst anzu¬
sehen . Als weitere Maßnahmen kämen zunächst hinzu
der Ausbau des Straßen - , Telegraphen - und Fernsprech -
netzes in dem Grenzraum westlich der Linie Nigo —Kiew
und schließlich mühte auch die Fertigstellung des Bahn -
netzes westlich der Linie St . Petersburg — Kiew betrieben
werden , um die Versammlung der Armeen der Militär -
bezirke St . Petersburg , Wilna und Kiew beschleunigen
zu können ."

Haus sparbnch sen .
In der „ Korrespondenz sür Kommunalwirtschaft und

Kommunalpolitik " war vor einiger Zeit ein Artikel
eines sächsischen Sparkassenbeamhen erschienen , der sich sehr
pessimistisch über den Wert der seit einigen Jahren bei
einer Anzahl von Sparkassen eingeführten Hanssparkas -
sen aussprach , lt . a . war darin ausgeführt , daß die neue
Einrichtung sich bei den für sie hauptsächlich in Betracht
kommenden Bevölkeruugsschichten keiner Beliebtheit er -
freute ; die Haussparbüchsen seien doch in erster Linie für
kleinere Beträge bestimmt und diese würden heute viel
eher in das Kino , in Konditoreien , Tabaksläden usw .
gebracht , auch würden die den Sparkassen gehörenden
Sparbüchsen häufig nicht mit der nötigen Sorgfalt auf -
bewahrt und daher schnell unbrauchbar . Ferner sei vis -
len Sparern der Weg zwecks Leerung der Haussparbüchse
zu lästig . Für diejenigen Sparer aber , die grundsätzlich
regelmäßig größere Beträge zurückzulegen Pflegen , sei die
Einrichtung wegen des entstehenden Zinsverlustes nicht
zu empfehlen . Ferner komme noch in Betracht , daß mich
vom verwaltungstechnischen Standpunkte gewichtige Ein -
Wendungen zu machen seien : die Kassierer und Buchhal -
ter der Sparkassen würden dadurch außerordentlich be-
lastet , die Entleerung der Haussparbüchsen , das Nachzäh -
len ihres aus den verschiedensten Geldstücken bestehenden
Inhalts , endlich die Buchung der zahlreichen , aber mit -
unter recht geringfügigen Beträge erfordern einen Zeit -
aufwand , der meist in gar keinem Verhältnisse zu dem
Nutzen stände , welcher der Sparkassenverwaltung zur
Bestreitung ihrer Verwaltungsausgaben unbedingt er -
wachsen müsse, außerdem werde dabei auch die Abserti -
gung der anderen Sparer wesentlich verlangsamt - —
Einer Sparkasse im Westen des Reichs erschienen diese
Ausführungen in dieser Allgemeinheit nicht unbedingt
zutreffend . Sie führt in der Zeitschrist „Tie Sparkasse "

dazn aus :
Den Gründen , welche die „Korrespondenz für Kom -

munalwirtschaft nnd Kommunalpolitik " gegen die Bei -

(Mit einer Landtagsbeilage.)

beHaltung der bei größeren Stadtsparkassen eingeführten
Haussparbüchsen angibt , können wir nicht beipflichten .
Bei unserer Kasse sind die Hanssparkassen seit Dezember
1907 znr Einführung gelangt . Der Hauptmoment des
Sparens durch die Haussparbüchse ist der , daß zwiscken
dem Vorsatz des Sparens und der wirklichen Ablieferung
des Geldes bei der Sparkasse nicht mehr der weite Weg
zur Kasse liegt , welcher mit den vielen Schaufensteraus -
lagen , Restanration >n nnd sonstigen Verlockungen znr
Geldausgabe reizt , sondern der Sparer kann den Vor -
satz des Sparens jederzeit innerhalb seiner vier Wände
ausführen und das Geld sofort seiner Bestimmung zn -
führen . Auch wer wenig verdient , kann sich auf diese
Weise stets eine Kleinigkeit zurücklegen , und zwar auch
solche Beträge , die die Sparkasse , ihren Bestimmungen
gemäß , bei einzelner Einzahlung nicht annehmen würde .

In allererster Linie hatte man die HanssparbüchseU
für die Jugend eingeführt , uin bei derselben auf die Er «
ziehung zur Sparsamkeit hinzuwirken . Mancher früher
vernaschte oder sonst vergeudete Pfennig wurde durch die>
Haussparkasse höheren Zwecken und Zielen zugeführt ,
denn nicht was der Mensch verdient , sondern was er sich
selbst erspart , das macht den Menschen unabhängig und
zufrieden .

Was die Belastung der Kassierer durch die Entleerung
der Haussparkassen anbetrifft , so wird bei jeder grö -
ßeren Sparkasse nur an besonderen Tagen und auch nur
von besonderen Beamten bewirkt . Die Kontrolle über
die Entleerung wird dem Publikum selbst übertragen ,
welches aufgefordert wird , den znr Ausschüttung gelan -
genden Betrag mitzuzählen , so daß durch derartige Ab -
fertigung eine Verlangsamnng in der Abfertigung der
anderen Sparer vollständig ausgeschlossen erscheint .

Daß die Hanssparkassen , welche in erster Linie
für Kinder in Betracht kamen , auch von Erwachsenen
in abhängiger Stellung , wie Dienstboten , Kellnern , ge-
werblichen Gehilfen nnd dergleichen, sowie auch von Ehe -
leuten benutzt werden , führt dazu , daß in solchen Büchsen
alsdann höhere Beträge bei der Entleerung vorgefunden
werden . Gerade bei diesen Beträgen ist jedoch die Ge -
fahr am größten , daß das Geld für univirtschastliche
Zwecke ausgegeben und den Sparkassen nicht zugeführt
wird , wenn es nicht sofort in dem Moment , in welchem
der Kunde den Sparvorsatz hat , seiner Verfügung durch
Einlage in die Haussparbüchse entzogen werden kann .
Es ist aber auch festgestellt, daß gerade diese Sparbüch -
sen mit größerem Inhalt sehr regelmäßig in kurzen Zeit -
abständen wiederholt zur Entleerung bei der Sparkasse
vorgezeigt werden . Welche Summen durch die Haus -
sparkassen zugeführt werden , ergibt folgende Zusammen -
stellnng bei der Städtischen Sparkasse zu Elberfeld :

^ Anzahl Von den im Umlauf befind »
Rcchnungs - der ausgegebenen lichen Sparbüchsen wurden

mhr : Sparbüchsen : entleert Mk . Pf .
1907 2 593 611 15130 18
1908 1 907 8 544 239 839 14

Zusammen 4 500
1909 Zugang 1470

Zusammen 5 970
1910 Zugang 410

Zusammen 6 380
1911 Zugang 870

9155
9 267

254 969 32
321 873 86

18-422
11098

576 843 18
398 964 67

29 520
12 218

975 807 85
474 995 03

Zusammen 7 250
1912

41 738
13 042

1 450 802 88
504 098 72

7 250 54 780 1 954 901 60
Die Aufwendungen die von leiten der Sparkassenver¬

waltungen für die Beschaffung der Haussparbüchsen ge -
macht werden , sind auch nicht besonders hoch , wenn die
Kosten der Anschaffung auf eine Reihe von Jahren ver -
teilt werden . Da die Haussparbüchseu so dauerhaft ge -
arbeitet sind, daß dieselben unbeschränkte Jahre im Be -
triebe benutzt werden können, so läßt sich die Amorti -
sation des Anlagekapitals ganz gut aus 20 Jahre event .
sogar nock längere Zeit verteilen , so daß der von der
Sparkasse aufzuwendende jährliche Betrag als ein ganz
minimaler erscheint .

Gerade in der Neuzeit mit ihrer scharfen Konkurrenz
auf allen wirtschaftlichen Gebieten , wo den Dienstboten ,
den gewerblichen Gehilfen , den Arbeitern usw . nur
wenig Zeit zur Erledigung eigener Altgelegenheiten
übrig bleibt , erfüllt die Haussparbüchse erst recht ihren
Zweck, indem sie den genannten Personen möglich macht .



zu sparen , ohne jedesmal den oft weiten Weg znr Spar -
koste zurücklegen zu müssen . Wenn , durch die Einlage
des Geldes tri die Haussparbüchfe einige Zinsen verloren
gehen , sö ist dies 'doch unwesentlich , da die meisten Spar -
kästen , die Haussparkassen eingeführt haben , auch die tag -
liche Verzinsung der Spargelder bewirkt und - das Geld ,
nachdem es der Haussparbüchse entnommen ist , schon von
dem folgenden Tage ab zugunsten seines Einlegers der -
zinslich ist.

Daß die Erfahrungen mit Haussparkassen bei den ein -
zelnen Kassen ganz verschieden sind , nimmt nicht wunder ,
wenn man sieht , wie verschieden oft die Einführung der -
artger Neuerungen von den betreffenden Kassen bzw.
ihren Beamten betrieben wird . Da , wo die Beamten mit
Lust und Liebe int Interesse des sparenden Publikums
an die Sache herangetreten sind , ist auch der Erfolg nicht
ausgeblieben . Umgekehrt ist natürlich das Resultat da ,
wo keinerlei Reklame für die Sache gemacht worden ist.
und die Beamten , welche mit der Ausführung beauftragt
worden sind , sich gegen die Einführung entweder passiv
verhielten oder direkten Widerstand leisteten . In man -
chen Städten ist die Nachfrage nach Hailssparbüchsen
« ach wie vor außergewöhnlich groß . In diesen Städten
ist auch das Resultat , wie die Erklärungen zeigen , als
recht erfreulich zu bezeichnen , wenn man bedenkt , daß
der größte Teil der in den Haussparkassen enthaltenen
Gelder ohne die Sparbüchse den Weg zur Sparkasse nicht
gefunden haben würde , das Geld wäre fiir weniger
nötige Zwecke verivendet worden , während es jetzt schon
immer einen kleinen Rückhalt für Not und Alter bieten
kann .

Damit sind beide Ansichten zum Wort gekommen , so
daß man sich ein zutreffendes Bild über die Angelegen -
heit machen kann .

Politische Übersicht .
* Zur Einigung zwischen Ärzten und Krankenkassen . Von

zuständiger Seite erhält das W . T . -B . folgende Mittei -
lung aus ' Berlin : In der am Sonntag im hiesigen Zen¬
tralhotel abgehaltenen außerordentlichen Versammlung
des Reichsverbandes deutscher Ärzte ist die Auflösung des
Verbandes beschlossen worden unter folgender Begrün -
dung : In . Verfolg der jüngsten Einigungsverhandlungen
im Reichsamt des Innern , an denen auch der Reichsver -
band deutscher Ärzte auf Veranlassung des Staatssekre -
tärs des Innern beteiligt gewesen ist , ist unter dem 23 .
Dezember 1913 ein Abkommen zwischen den Ärzten und
Kassenverbänden beschlossen worden , wodurch die Pro -
grammforderungen des Reichsverbandes ersüllt und auf
10 Jahre festgelegt worden sind . Demzufolge hat der
Reichsverband nunmehr seine Ziele erreicht und kann
befriedigt seine Waffen niederlegen .

Deutschtum im Austnnö .
Der deutsche Außenhandel 1313.

Trotz der Kriegswirren -auf dem Balkan und trotz son¬
stiger Spannungen auf politischem Gebiet hat — wie
die Mitteilungen des Vereins für das Deutschtum im Aus -
land schreiben —>der deutsche Außenhandel , der unzählige
Fäden zwischen den Deutschen im Reich und denen in der
Ferne spännt , im vergangenen Jahre alle bisher von
ihm erreichten Ziffern übertroffen , ©ein Gesamtumschlag
in den beiden Richtungen : Einfuhr und Ausfuhr betrug
für 1913 die gelvaltige Summe von 20 766000000 M .
Hierbei ist als besonders günstig anzusehen , daß die
Ausfuhr deutscher Erzeugnisse ein schnelleres Wachtstums -
Verhältnis zeigt , als die Einfuhr fremder Rohstoffe und
Arbeitsprodukte . Gegen das Vorjahr ergab 1913 eine
Vermehrung der Ausfuhr um 13 Prozent , während die
entsprechende Einfuhr sich nicht in gleichem Maße vor -
wärts bewegt hat . Hierdurch ist die Handelsbilanz des
deutschen Reichs , soweit die Warenmengen in Betracht
kommen , wesentlich gebessert . Die bisher passive Gesamt -
bilanz hat sich für 1913 in eine aktive gewandelt . Gegen -
über einer Reihe von Fragen der zukünftigen deutschen
Handelspolitik ist der weitere Verlauf dieses Weges der
Entwicklung voil wesentlicher Bedeutung . Jedenfalls
mahnt er , nicht zum wenigsten im Interesse der deutschen
Stammesgouosseu im Auslande , das Netz langfristiger
Handelsverträge weitauszudehnen auf das riesige Ge -
biet Chinas und der anderen noch nicht einbezogenen Län -
der , es anzupassen den stetig sich, verändernden Wirtschaft -
liche» Verhältnissen hüben und drüben , vor allem es zu
vervollkommnen an dex Hand d-' v Erfahrungen , die in
der ablaufenden Vertragsperiode gemacht worden sind
und noch gemacht werden .

'

*
Ausland .

Balona , 22 . Febr . Infolge derDepesch e , daß der Prinz
zu Wied die ihm von der albanesischen Abordnung ange -
botene Hcrrschcrwürde angenommen , herrscht in
der Stadt eine festliche Stimmung . Eine große Men -
schenmenge durchzog mit einer albanesischen Fahne
unter dem Absingen vaterländischer Lieder die Straßen und
brachte Hochrufe auf den König aus . Nachmittags wurde eine
Versammlung abgehalten , in der nach mehreren patriotischen
Ansprachen ein an den König Albaniens gerichtetes Tele -
gramm verlesen wurde , in dem Seiner Majestät Wilhelm L,
dem König Albaniens der Dank und die Verehrung deZ alba -
nischen Volkes ausgesprochen und volles Vertrauen

'
zugesichert

wird. Nach einem abermaligen Umzüge durch die Stadt , wo-
bei neuerdings Hochrufe auf den König Albaniens und die
königliche Familie ertönten , zerstreute -sich die Menge iii Ruhe .

Newyork , 23 . Febr . Wie cm Telegramm aus E hiHÄ « h na
Meldet, ist nach dort • im Umlauf befindlichen Gerüchten ein

Plan der Verwirklichung nahe , nach dem eine neue Republik
im Norden Mexikos gebildet werden soll , die die Staaten So -
nor .u, Chih u a h u a , Coahuila , Nuevo Leo und
Tamg -ulipas umfasse,; würde.

El Paso , 21 . Feto . Der amerikanische Konsul in Juarez ,
Edwards , wurde amtlich davon in Kenntnis gesetzt, datz
B u s ch , der amerikanischer Bürger ist , nur aus einem Gesang-
nis in ein anderes überführt wurde und wahrscheinlich in
einem oder zwei Tagen freigelassen werden wird . Er
scheint beschuldigt zu sein , bei einer Lokomotivenausbesserung
für die Bundestruppen geholfen zu haben.

Grosskerzogtum Waden .

Karlsruhe , 23 . Februar .
Am gestrigen Sonntag besuchten Ihre Königlichen Ho -

heiten der Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise den Gottes -
dienst in der Schloßkirche .

Int Laufe des heutigen Tages empfing Seine König -

liche Hoheit der Großherzog den Geheimerat Dr . Frei¬
herr » von Babo und den Staatsminister Dr . Freiherr »
von Dusch zur Vortragserstattung .

* * Ter durch die Kgl . Eisenbahndirektion Posen wegen
außergewöhnlicher Verkehrsverhältnisse unter Vorbehalt
der Genehmigung der Aufsichtsbehörde verfügte Liefer -
fristzuschlag von 7 Tagen fiir Eisenbahnsendungen nach
Rußland iiber Skalmierzyee ist von der preußischen Lan -
desanfsichtsbehörde auf drei Tage herabgesetzt und bis
auf weiteres genehmigt worden .

** Am 23. Februar zwischen 6 und 7 Uhr vormittags wurden
auf der Bahnstrecke bei Wieblingen die ledigen Bahnarbeiter
Heinrich Böhler und Wilhelm Steinmann von Saudhausen tot
aufgefunden . Die Todesursache konnte noch nicht sicher fest-
gestellt werden, doch ist anzunehmen , daß die beiden dem nach
Heidelberg fahrenden Zug 31 ausweichen wollten und daß sie
dabei von dem von Heidelberg kommenden Zug 921 ersaht und
überfahren worden sind .

Jungdeutschlandbnnd Bade » .
* Der soeben erschienene jüngste Jahresbericht des

Jnngdeutschlandbundes Baden wirst zunächst einen knr -

zen Rückblick auf die durch Seine Königliche Hoheit den
Großherzog und Seine Großherzogliche Hoheit
PrinzMaxvon Baden zuerst angeregte beziehungs -
weise mit dem größten Interesse geförderte praktische
Verwirklichung der wichtigen Frage einer nationalen Ju¬
gendfürsorge und gedenkt sodann der wertvollen Unte <-

stützung des Bundes durch die staatlichen . militärischen
u »d kommunalen Behörden sowie durch die Landstände
und den „Führer - und Ärztetag des Badischen Landes -

Vereins vom Roten Kreuz "
. Über die Tätigkeit der

Bundesleitung seit dem 31 . Januar 1912 , dem Grün -

dungstag des Vereins , sagt der von Professor H . E . Maier

erstattete Bericht it . a . folgendes :
„Zwar war anfangs die Tätigkeit des Btmdes eine

organisatorische , eine stille , jedoch nicht erfolglose . Galt
es . doch , zunächst alle Einzelvereine und Verbände zu
eistet zusammenfassenden Organisation zu vereinen , die
das gleiche nationale Ziel verfolgen : die körperliche , gei -

stige und sittliche Erstarknng unserer Jugend . Mit der
Gründung des „Jungdeutschlandbnnd Baden " sollte kein
neuer Verein entstehen , wohl aber eine Organisation ,
deren Aufgabe es ist : ntitzuhelfen und mitzuarbeiten
auf dem großen Arbeitsfelds einer nationalen Jugend¬
pflege . _ .

Diese werbende Tätigkeit des Bundes muß sich beson -
ders aus jene volksschulentlassene Jugend erstrecken , die
bis jetzt ohne jegliche Fürsorge allein steht im herben
Kampfe ums Dasein , teils durch Zuweisung an
die schon bestehenden Vereine und Verbände des Bundes ,
teils durch moralische und finanzielle Unterstützung bei
Neugründungeit an jenen Orten , wo noch kein dem
„Jungdeutschlandbund Baden " angeschlossener Verein
vorhanden ist : dies allerdings mit Rücksicht ans die Nei -
gungen und Wünsche der Jugend , sowie aus die örtlichen
und sozialen Verhältnisse .

Die werbende Tätigkeit des Bundes wird durch stati -
stisches Zahlenmaterial über die Zahl unserer Verbände ,
Vereine und Einzelmitglieder veranschaulicht .

Mit der organisatorischen Tätigkeit des Bundes ging
eine mehr praktische Betätigung Hand in Hand . Über -
all im ganzen Lande entfaltete sich bei den uns ange -
schlossenen Vereinen und Verbänden eine rege Tätigkeit .

Die Jugendfürsorge für die volksschulentlassenen Mäd -
chen in bezug auf die körperliche Ertüchtigung , gleichsam
als Ergänzung zu der segensreichen Tätigkeit des Badi -
schen Frauenvereins , wird in die Wege geleitet . Die
Bundesleitung ist bemüht , wertvoll unterstützt durch die
Mithilfe zweier Damen im Hauptvorstande . auch die
weibliche Jugendfürsorge planmäßig zu orgattisieren .

Allgemeine Anerkennung fand die Gründung einer
Haftpflicht - und Unfallversicherung . Der „Jungdeutsch -
landbund Baden " hat für die ihm angeschlossenen Vereine
und Verbände bei Haftpflia tversichernng die ganze Brä -
njie , bei Unfallversicherung ein 'Drittel der Prämie über -
n'ominen .

'

I An der Weihe des deutschen Stadiotts am 8 . Juni
ISIS nahm der ^ nnd um so freudiger Teil , als mit der
Weihe dieses gewaltigen Amphitheaters eine Huldi -
tjungsfeier für Seine Majestät nnsern Kaiser durch die

* deutsche Jugend geplagt war .

Zur Erinnerung an die rühmt eichen Oktobertage vot
100 Jahren wurden in sast allen Kreisen unseres Landes
vaterländische Feste durch unseren Bund veranstaltet . Die
Oktobernummer unserer Zeitschrift „Jung -Baden " wurde
als besondere Festschrift herausgegeben . Die Nachfrage
nach dieser inhaltsreichen Nummer war eine derart er -
freuliche , daß nahezu 90 000 Exemplare ins Land hinaus
versandt wurden . Eine Erinnerungsschrift an die Be -
freiüngskriege 1813 , verfaßt von Professor Dr . Karl
Hofmann , „Baden im Deutschen Freiheitskrieg 1813—
1814 " wurde in 150 Exemplaren von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog zur Verteilung der Bundeslei -
tung übersandt .

Neben der fördernden Tätigkeit des Bundes wird die
Bundesleitung als besonders wichtige Aufgabe auf dem
mehr praktischen Arbeitsfelde die energische Unterstützung
eines Antrags des Badischen Turnlehrervereins erblicken :
der Antrag lautet : „Die wichtigste Vorbedingung der Er -
fassuug aller Jugendlichen durch die sogenannte Jugend -
pslege ist die obligatorische Einführung von Leibesübun -

gen in allen Fortbildungs - Und Fachschulen für beide
Geschlechter" .

Besondere Aufmerksamkeit wird aber auch die Bundes -
leitnng der Einführung von Spielnachmittagen schenken.
Enge hängt mit dieser Frage die Beschaffung von Spiel -
Plätzen zusammen . Es wird eine dankbare Aufgabe der
Bundesleitung sein , die vielen dahin gerichteten Wünsche
tunlichst zu berücksichtigen , vermittelnd zwischen den
staatlichen und kommunalen Behörden einerseits , den
antragstellenden Vereinen anderseits zur baldigen Lösung
dieser Frage einzutreten und wenn erforderlich , auch Pe-
kuniäre Unterstützung zu gewähren .

Auch ist die Bundesleitung gerne bereit , mittellosen
Vereinen bei Anschaffung von Spiel - und Turngeräten
auf begründeten Antrag hin Vergütungen , soweit Mittel
dazu vorhanden sind , zu leisten . Durch Stiftung von
Ehrenpreisen und Wanderpreisen bei besonderen turneri -
schen tind sportlichen Veranstaltungen der Einzelvereine
und Verbände soll ein Ansporn zu einer weiteren tüchti -
gen Betätigung auf dem Gebiete einer nationalen In -
gendpflege gegeben werden .

Mit Dankesworten wurde öfters bei Beantwortung
der Fragebogen auch der wertvollen Mithilfe und der
regen Unterstützung gedacht , die wir durch militärische
Behörden erfahren haben . Mit besonderer Genugtuung
möchte hier der wertvollen militärischen Mithilfe bei Ab¬
haltung der Führerkurse gedacht sein . Die Führerkurse ,
die zum ersten Male in Freiburg und Karlsruhe abge -
halten wurden , sollen zu einer ständigen Einrichtung ge¬
macht werden . lTor dritte Führerknrs wird in Kehl in
der Zeit von 2 . bis 4. Juni stattfinden .)

Ein dringender Wunsch fast aller Vereine ist die Er -
richtung von Jugeich .heimeu . Diese Kristallisations -
Punkte eines intensiven Vereinslebens werden eine Plan -
mäßige Ausgestaltung einer mehr geistigen Jugendpflege
ermöglichen . Die Bundesleitung wird mit Rat und Tat
diesen wichtigen Zweig nationaler Jugendpflege fördern
und unterstützen . . . .

Von einer großen Zahl unserer Vereine wird die Watt -
derkunst besonders gepflegt . Auch die Birndesleitung
erkennt den Wert des Jugendwanderns zur Förderung
der Jugendkraft an und wird bereitwilligst auch der
Frage zur Errichtung von Wanderheimen näher treten .

Nicht minder wichtig wie die Pslege des Körpers ist die
Ausbildung des Geistes . Freudig begrüßt die Bundes -
leitung , daß bei unsern Jugendlichen durch belehrende
Vorträge Verständnis und Kenntnis erweckt werden für
die verschiedenen Seiten des staatlichen nnd Wissenschaft-
lichen Lebens , fiir die Größe des deutschen Vaterlandes ,
für deutsche Art und Sitte .

Die literarische Jngendpslege erfuhr durch Herausgabe
unserer Bundeszeitschrift „Jungbaden " mancherlei För -
derung . Seit Oktober 1912 bestehend , ist unsere Zeit -
schrist in erster Linie dazu bestimmt , d? r volksschnlentlas -
senen Jugend , d . b . den Schülerinnen und Schülern von
Fach - und Fortbildungsschulen ausgesuchten und beleh -
renden Lesestoff zu bieten . Gleichzeitig sieht darin die
Bundesleitung ein wichtiges Mittel zur Bekämpfung der
Schundliteratur . Zu diesem Zwecke werden an die in
Betracht kommenden Jugendlichen jeweils 18 000 Frei -
exeinplare verteilt . Leider ist die Zahl der bezahlenden
Abonnenten noch sehr gering . Immerhin ist sie von 487
int Jahre 1912 aus 16 000 im Jahre 1913 gestiegen . Im
Interesse des Weiterbestandes unseres Blattes ist eine
rege Unterstützung aller Vereine und Einzelmitglieder
ganz besonders nötig .

Eifrige Fürsorge werden unsere Vereine bei Betäti -
gung des geistigen Lebens erfahren , wenn Wünsche zur
Errichtung vou Bibliotheken laut werden , sowie zur
Pslege des dentschen Liedes .

Weiter enthält der Bericht Verzeichnisse der Hauptvor -
standsmitglieder , der Vertrauensmänner , Darlegungen
des Haitptiuanns a . D . von Westhoven über die Haft - und
Unfallversicherung des „I . D . B .

"
, den Kassenbe -

ficht , erstattet .von Schatzmeister , Bankdirektor Nicolai ,
Bemerkungen zur Anleitung für die Vertrauensmänner
des „Jungdeutschlandbund Baden "

, von dem Vorsitzenden
des . ..Jungdeutschlandbund Baden "

, Exz . Generalleut¬
nant z. D . Jaegerschmid , einen besonderen Artikel „Die
Bundeszeitschrist „Jung -Baden " " vo» Oberlehrer Fritz
nnd ein Verzeichnis der Vereine des „Jungdeutschland¬
bnnd Baden " .



Lküdksveksicherungsanstalt Baden im Jannar 1N -I .
' Zrn Morrat Jmmar sind in « ganzen 662 Nentengesuchs

eingoreicht worden , und zwar 503 Invaliden - bzw . Kran¬
ken - , 40 Alters - , W . Witlven - bzw . Witwer -, 82 Waisen -
rentciigcsuchv und 1 Zufatzrentengesuch ; bewilligt wurden

Renten , näinlich 369 Invaliden - , 40 Kranken - , 27
Alters - , 16 Witiven - sowie 66 Waisenrenten (für 214
Waisen ) und 1 Zusatzrente . Es wurden 36 Invaliden -,
6 Alters - und 3 Waisenrentengesuche abgelehnt , wäh¬
rend 62V Invaliden -, 16 Alters -, 41 Witwen - und 44
Waiscnrentengesuche unerledigt geblieben sind . Außer -
dem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 6 Jnvali -
den - und 2 Krankenrenten zuerkannt .

Bis Ende Januar sind im ganzen 91 989 Renten be -
willigt bzw . zuerkaimt worden (73 885 Invaliden - , 4223
Kranken -, 12 281 Alters - , 318 Witwen - , 3 Witwenkran -
ken- und 1276 Waisenrenten für 3356 Waisen ) und 1
Zusatzrente . Davon kamen wieder in Wegfall 86 249
Renten (42120 Invaliden -, 3866 Kranken - , 10159 Al -
ters, - 14 Witwen - , 1 Witwenkranken - und 89 Waisenren -
ten ) , 361 Waisen sind aus dem Rentengenusse ausgeschie -
den . Auf 1 . Februar 1914 sind demnach 35 740 Renten -
empfänger vorhanden (31 765 Invaliden - , 359 Kranken - ,
2122 Alters - , 304 Witwen - , 2 Witwenkranken - und 1187
Waisenrentenempfänger für 2995 Waisen ) und 1 Zusatz -
rentenempsänger .

T «r Jahresbetrag für die im Januar bewilligten Ren -
ten berechnet sich, und zwar sllr 375 Invalidenrenten aus
77 568 SM . — Pfg . , für 42 Krankenrenten auf 8686 M .
20 Pfg . , für 27 Altersrenten auf 4663 M . 20 Pfg . , für
16 Witwenrenten auf 1251 M . — Pfg . und für 66 Wai -
senrenten mit 214 Waisen aus 6299 M . 40 Pfg . und für
1 Zusotzrente mit — M . 60 Pfg . ; somit im Durchschnitt
für 1 Invalidenrente 206 M . 85 Pfg . , für 1 Kranken -
rente 206 M . 81 Pfg . , für 1 Altersrente 172 M . 71 Pfg .,
für 1 Witwenrente 78 M . 19 Pfg . und für 1 Waisen -
rente 29 M . 44 Pfg . An Witwengeld wurden in 18
Fällen 1422 M . 60 Pfg . , an Waisenanssteuer in 5 Fällen
112 M . 40 Pfg . bewilligt . Anwartschaftsbescheide wur¬
den 7 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Januar an 32
Versicherte 150 940 M . zugesagt ; ausbezahlt wurden an
42 Versicherte 210 985 M . , an 1 Bauverein 97 425 M .
und an 2 gemeinnützige Anstalten 225 000 M .

Dix Lage des badischen Arbcitsinarkts im Januar 1914 .
* Während im Januar 1913 , wie auch im ganzen vor -

jährigen Winter , die Witterung einen verhältnismäßig
milden Charakter hatte , herrschte im Januar 1914 viel -
fach Schneewetter und sast beständig starke Kälte , die
i>ie Arbeit im Freien beinahe gänzlich unmöglich machte .
Es konnten im Gegensatz zum Vorjahr mancherorts des
anhaltenden Frostes wegen nicht einmal die vorgesehenen
Notstandsarbeiten in Angriff genommen oder durchge¬
führt werden . Diese Umstände wirkten naturgemäß auf
die meisten Berufe , namentlich diejenigen des Bauge¬
werbes , recht ungünstig ein , so daß vorläufig der Ar -
ieitsmarkt noch wenig belebt erscheint . Gleichwohl hat
«s den Anschein, als ob die Vermittelungstätigkeit in
her männlichen Abteilung im Vergleich zum Vormonat
(Dezember 1913) sich gebessert habe , indem die offenen
Stellen um 1816 und die erfolgten Einstellungen um
756 , demnach nicht unbeträchtlich , gestiegen sind . Da je-
doch auch die Zahl der Arbeitsuchenden wieder bedeu -
tend (um 2239 ) zugenommen hat , so kommen im Be -
richtsmonat auf 100 verlangte Arbeitskräfte immer noch
273 Arbeitsuchende gegen 324 ini Dezember und 258 im
Januar 1913 . Dabei ist aber zu beachten , daß unter den
Vermittelungsziffern des Berichtsmonats auch die Ein -
stellungen Arbeitsloser für die von verschiedenen Stadt -
Verwaltungen angeordneten Notstandsarbeiten enthalten
find , wodurch sowohl das Angebot wie die Nachfrage zif-
sernmäßig vergrößert werden , ohne daß die Lage des
Arbeitsmarkts irgendwie eine Änderung erfahren hätte .
Auch die Lehrlingsvermittelung , die wie stets zu Iah -
resbeginn — vielerorts flott einsetzte , trug zur Vermeh -
Ding der Tätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweise bei :
j>cch ist auch hieraus auf eine Besserung der derzeitigen
Geschäftslage nicht zu schließen .

In der weiblichen Abteilung überstieg der Bedarf an
Personal das vorhandene Angebot gegenüber dem Vor -
monat recht bedeutend , so daß im Januar 1914 aus 100
verlangte Arbeitskräfte nur noch 89 Arbeitsuchende kom-
Men gegen 102 im Dezember und 88 im Januar 1913.
Auch die Vermittelungsziffer ist gegenüber den beiden
Vergleichsmonaten um 780 bzw . 560 angestiegen .

B . C. Mannheim , 22 . Febr . Ein plumper Erpressungs -
versuch wurde an der Schwester des kürzlich verstorbenen
Geheimerat Reih unternommen . Fräulein Reiß empfing

einen Brief , in dem sie unter Todesdrohungcn aufgefordert
wurde , an einer Stelle in der Hafenstraße die Summe von 2000
Mark niederlegen zu lassen. Fräulein Reih übergab
den Brief der Staatsanwaltschaft , auf deren Veranlassung dem
Schreiber eine Falle gestellt wurde . Als der Reißsche Kutscher
in Ausführung des Planes sich der bezeichneten Stelle näherte ,
schlich ein elegant gekleideter junger Manu hinzu , den aber
vier Geheimschutzleute , die sich in der Nähe versteckt hatten , als -
bald festnahmen . Es war der Kaufmannsvolontär Carlo
Ventura aus Machianico , der auch bald ein Geständnis
ablegte . Im Laufe des gestrigen Tages wurde ein Freund
Venturas , der Kaufmann David Verna st oni wegen Teil -
nähme an dem Streich gleichfalls verhaftet . Er leugnet , ob-
wohl ihn sein Freund belastet .

5 . Konstanz , 22 . Febr . Die Notiz des
„W . T .- B .

" das Zentrum verhalte sich gegen -
über dem von . den vereinigten Liberalen
und Sozialdemokraten ausgehenden Vorschlag , den der -
zeitigen Herrn Bürgermeister von Kehl zum hiesigen
Oberbürgermeister zu erwählen , ablehnend , ist dahin
zu ergänzen , daß die der Zentrumspartei angehörenden
Mitglieder der zur Wahl berufenen Gremien erklärten ,
jeder anderen Kandidatur , welcher bürgerlichen Partei
und welcher Konfession immer deren Träger angehören
möge , zustimmen zu wollen .

Aus * der Westdenz .
* Der 2 . städtische Maskenball in der Festhalle , der wiederum

vortrefflich arrangiert war , hatte sich eines noch stärkeren Be -
suches zü erfreuen , als der erste , und wiederum befanden sich
unter den -nach hundert zählenden Masken zahlreiche elegante
und originelle . Die Prämiierung hatte folgende Ergebnisse :
Herrenpreise : 1 . Giraffe , 2 . Bauernschreck , 3 . Alter Kindskopf ,
4 . Dreckspatz, 5. Hochtourist . Damenpreise : 1 . „ 1814 "

, 2.
Froschkönigin , 3 . Negerin , 4 . Picrette sran ?aise , 5 , Affenweib .
Gruppenpreise : 1 . Hippodrom , 2 . Milchmädchen , 3. Olympiade .
Außer den genannten Preisen , die in Barbeträgen bestanden ,
wurden weitere vier Herren - und zwei Damenpreise ver -
liehen . Außer den Prämiierten waren eine große Anzahl wei -
terer hübscher Masken auf dem Ball anwesend .

Werteste Wachrichten und Metegramme .
Troppau , 23 . Febr . Kardinalsürstbischof Dr . v . Kopp

empfing gestern Besuche aus Breslau . Infolge der durch
das Sprechen bedingten Anstrengung und der durch die
Regenbogenhautentzündung verursachten Schmerzen ver¬
brachte der Patient die Nacht schlaflos . Die Lungenent -
zündung nimmt normalen Verlauf . Die Temperatur be¬
trägt 37,1 Grad . Der Kardinal befindet sich außer Ge -
fahr .

Braunschweig , 23 . Febr . In einer Massenversammlung
sprach gesteru der Abgeordnete Stroebel über den
politischen Massenstreik . In einer Resolution
wurde das gleiche Wahlrecht gefordert und erklärt , man
werde unter Umständen vor dem Massenstreik nicht zurück -
schrecken . Im Zusammenhang mit d :m nach der Versamm -
lung unternommenen Demonstrationszug durch die Stra -
ßen kam es zu mehreren Verhaftungen .

Straßburg , 23 . Febr . Bestem Vernehmen nach tritt
demnächst Oberstleutnant H e u ck vom Jnfanterie -Regi -
ment 136 in Straßburg als Divisionskommandeur in
türkische Dienste , ebenso von Legat vom gleichen Regi -
ment .

Haag , 23 . Febr . Königin Wilhelmina ist um
8 .45 Uhr incognito nach dein Taunus abgereist .

Paris , 23 . Febr . Dem „Petit Parisien " zusolge will
der hiesige englische Botschafter Bertie vor
Ablauf dieses Jahres in den R n h e st a n d treten . Zu
feinem Nachfolger soll der Staatssekretär sür Indien ,
E a r l o f C r e lv e , ein Schwiegersohn des Lords Rose -
bery , ausersehen sein .

Toulon , 23 . Febr . Die Präfektur hat heute vormittag die
Nachricht erhalten , daß der Panzerkreuzer >,W a l d e ck -
R .oussea u " im Golf von St . Juan , wo die Flotte sich äugen -
blicklich befindet , gescheitert sei . Zwei Schleppdampfer
sind zur Hilfeleistung abgegangen .

Bukarest , 23 . Febr . Die Königin Elisabeth
hat sich einer Staroperation am linken Auge unter -
zogen . Die Operation ist vollkommen gelungen . Das
Befinden der Königin ist durchaus normal .

Werlchieöene ;

Bon der Luftschiffahrt .
' oc . Konstanz , 22 . Febr . Am Samstag früh hat das

nie u e st e Zeppelinlust schiff unter Führung von
Direktor Dürr seine erste Werkstättefahrt angetreten . Das
Luftschiff flog über Konstanz bis Radolfzell und wieder nach
Friedrichshafen zurück. Der „ L Z 23 " ist für die Heeresver -
waltung bestimmt , und mit 3 Motoren zu je 200 PS . aus¬
gestattet , deren Gewicht gegenüber den seitherigen Motoren
zu 170 PS . etwas erleichtert wurde . In Zukunft sollen die
Zeppelinluftschiffe 4 statt 3 Motoren erhalten , damit ist auch
eine Vergrößerung des Lustschisfkörpers und eine bedeutende
Steigerung der Fahrtüchtigkeit ermöglicht .

Berlin , 22 . Febr . ' Heute nachmittag - wurde die neu «
Spor t s a i so n i m Deutschen . Stadion , eröffnet .
Das Entscheidungsspiel um den K r o n p r i n z e n p o k a l.
veranstaltet von dem Deutschen Fußballbund , wurde zwischen
dem Norddeutschen FußbMbund und dem Verband mitteldeut -
scher .Ballspielvereine ausgetragen . Nach zweimal 45 Minuten
siegte Norddeutschland 3 Minuten vor Ablauf der Zeit mit
2 '. 1 . Den Tiegern überreichte Exzellenz von P o d d i e l s k j ,
der Präsiden : des deutschen Reichsausschusses für olympische
Spiele , den silbernen Kronprinzenpokal . In der Pause zwi -
schen den beiden spielen wurde zu Ehren des Staats -
Ministers v . Podb iel s k i, aus Anlaß seines 70 . Ge¬
burtstages , eine Bronzetafel enthüllt mit der Inschrift :
Dem Förderer des deutschen Sports . Es waren eine Reihe
hervorragender Persönlichkeiten , darunter Staatssekretäre ,
Minister , Generaie , Botschafter , ferner das Offizierskorps der
Zietenhusaren erschienen . Der Vizepräsident des deutschen
Reichsausschusses , v . Ocrtzen , feierte den Staatsminister als
Förderer des deutschen Sports , insbesondere des Stadion -
gedankens , worauf der Gefeierte dankend erwiderte . Er sprach
über Deutschlands Jugend und seine Zukunft und gab der
Hoffnung Ausdruck, , daß es ihm vergönnt sein wird , die In -
gend im Jahre 1916 zum « iege zu führen . Er dankte insbe -
sondere dasür , daß die Bestrebungen des Reichsansschusses
von der Armee aufgenommen worden seinen und schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser . Mit dem Gesang der Na¬
tionalhymne schloß die eindrucksvolle Feier .

Iamitiennachr ich ten .
Eheschließungen . Eduard Schneider von Kaiserslautern ,

Kaufmann hier , mit Emilie Emnet von Oberlustadt . — Karl
Traub von Weingarten , Bahnarbeiter hier , mit Rosa Knapp -
schneider von Durlach . — Emil Linder von Hagsfeld , Wagen -
führer hier , mit Frieda Kastner von hier . — Georg Klein von
Herzershaufen , Schutzmann hier , mit Maria Schroth von Hei -
delsheiui . — August Stichnote von Gronau , Sergeant hier , mit
Elisabeth Maumkes von Brakel . — Bernhard Hirschouer von
Großweier , Bahnarbeiter hier , mit Pauline Wentsch von
Neuenbürg . — Heinrich Bayer ! von hier , Schreiner hier , mit
Emma Maier von Riegel . — Jakob Scheurer von Grünwet -
tersbach , Wagenführer hier , mit Lydia Ostermeier von Grün -
wettersbach . — Vinzenz Eiermann von Neudenau , Eisenbahn -
schaffner hier , mit Karoline Bopp Witwe von Seckach. — Gust .
Werner von hier , Polierer hier , mit Johanna Ackermann von
hier .

Todesfälle . Wilhelmine Binz , ohne Gewerbe , ledig . — Klara
Milinowski , Witwe . — Adolf Kastel , Bäckermeister , Ehemann .
— Paul , V : Friedrich Koger , Schlaffer . — Friedrich Brust ,
Kanzleidiener , Ehemann . — Emilie K achel, Eh - frau .

Wetterberickl des Zentralbureaus fiir Meteorologie u . Hydr .
vom 23 . Februar 1914.

An Tiefe nur wenig abnehmend , ist die gestern über der in -
schen See erschienene Depression bis zur schottischen Westküste
weitergezogen , doch hat sie nach Südosten hin bis weit in das
Binnenland herein und nach Süden hin Ausläufer entsandt , die
bei uns Regenwetter hervorrufen . Der hohe Druck im Nord -
osten hat sich verstärkt . Die Depression wird voraussichtlich
langsam nvrdostwärts abziehen , uns aber vorerst noch beein -
flusseu ; es ist deshalb unbeständiges und kühleres Wetter mit
zeitweisen Niederschlägen , in der Höhe mit Schnee zu erwarten .

Wettcrnachrichten aus dem Süden
vom 23. Februar , früh .

Biarritz bedeckt 9 Grad , Trieft bedeckt 12 Grad , Florenz be
deckt 12 Grad . _ _ _ _

■
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhs

i Februar

21 . Nachts 9" 11.
22 . Mrgs . 7 " U,
22 . Mittags 2' ° U .
22 . Nachts 9" 11.
23 . Mrgs . 7" U .
Z3 . MittagS2 ' «U

Barom. Therm . » fol. Feuchtig¬
Windin C. Feucht. keit in

in mro Pro».

741.0 9.1 7 .7 91 SW
731.8 6 .2 5.7 81 Still
727.9 10.3 6 .1 65 SO
727.9 7 .1 6 .4 86 SW
732.3 4.5 5 .9 94 n
733.5 7 .8 5 .7 72 "

Himmel

heiter
h . bedeckt

bedeckt
wolkenio .

Regen
bedeckt

Höchste Temperatur am 21 . Februar : 10.5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht ! 4 .5 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 22 . Februar . 7 ™ früh
10 '3 mm .

Höchste Temperatur am 22. Februar : 10.6 ; niedrigste in de
darauffolgenden Nacht : 45 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 23. Februar . 7" früh :
J .O mm .

Wasserstand des Uh »in » am 22. Februar , früh : Schuster -
insel 1 -50 m , Stillstand ; Kehl 2 47 m , gestiegen 9 cm ;
Maxau 4 .24 m , gestiegen 11 Mannheim 3 .80 m , gestiegen
9 cm .

Wasserstand dt » Uhei «» am 23. Februar , früh : Schuster
insel 1 -51 m , gestiegen 1 cm ; Kehl 2 .46 m , gefallen 1 cm ;
Maxau 4.32 m , gestiegen8cm ; Mannheim 3 .96 m , gestiegen
16 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G , Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Hammel '«
Haematogen . Warnung ! Man verlange aus -
drücklich den Namen Dr . Hammel .

Kursbericht der Karlsruher Zeitmlu .
» Abdruckverboten. 23 . Februar 1914 .

Deutsche Staatspapiere .
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4 -,
4...
4. ..
4. ..
»V.
3.

1935 . .

do.
*»• fau .v5.i6»»■ »III. nn,. Ks 1918 . .

» „ „ 1925 .do.
do.
do.

~
|

" * " ~ ■]
*■■■« « ich. Schatzaiiw . V 1914

»rlsb .ab bis 1. 4. 14 Inl .Sch .
Pnich. Lch.itznttw, lall . 7«.15

5° M . -/,.!«Vttii». *««rf. Hilf. b . 1918 . .
do. ,, „ „. 1>,25 . .
do. >, „ „ 1335 . .
fco. ffeUfUIciü ;) ' . . . . .

«. . .
« ...
« . ..

«. ..
«. ..

»9 .86

98 7̂5
99 —
»9 —
86 .95
71 .95

97 .90
100—

99 .80
98 50

do.
t ».

98 .90
90 .75
86 .90
77 .80

« . .. Bad . Nnl. v . 1901 vrlsb . ab09 77 .—
«.. . bo. ». 1908 « . 09unt . b. 18 9S.90
«. . . ko . B. 1911 u . 12 unt . b.1921 96 .75
«. . . do . von 1913 , unkündb .

bis 1930 97 .70
3-/ - Bad . Anl. adg -sl. (ff) . —.—
3'/i do . «dgist . m ■ »2 10
3V> So. v. 1880 übjeft . —
3V, be . V. 1892 u . 1891 . . - 90 .25
3' /, d- . v. 1900urlsb .ab 1905 . 88 .80
3% do. ». !902k »d. ab1910 . . 86 .80
3>/, do. » 1904 fbb. ab 1912 . . 86 .30
3 '/, fco. t>. 1907 imfbb . b. 1915 . 86 .30
3.. . do . v. 18Sü —
« . . . Babr . RblölunaSrcn«». . (fl.)
« . . . do . E .-B -Anl . kdb. ab0S .
«. . . do . e . -B .u.A .» . unr .b. lS
«. . . do. E.-B .U.A.A. ttnf.b .18
«. . . u«r.»Ä>

?».»
» .10

WM tr .-
• * « Jtur«t*ri* i 6icflicrlt ( imr Auswab! >»iind ?!sich-r«r Wki^papi« , »ach d«r » «röff-mNchimg d«r Krankfiirtrr Börsi .

»? .—
97 —
97 .30
97 —
96 .90

«.: Bayr . « .-B .u .A.A. uni.b^» .
3>A do.S .-B . u . A»g. Anl . . . .
3' i, do. Landeilulwr-Zkntt • .
3. . . do. S. -B . Anl
4. . . do. MIz . S .-B . Prioritiit .
3'/i do. . . . do
3' /a d». (fonö .) u . U. 1895 . . .
« . . . Srem«r » . 191lun (. b. 1921 .
3-/- Bnm«r v. 1888, 92, 99 . . .
3. .. do. 0. 1896 u. 1902 . . .
3. . . EIsaj-Lothr . Rent«
«.. . Hamb .Et . -A. am .ISO0u .09 .
«. . . do. am . v. 1907 unl. b. 15 .
«. . . do. 1908 unk. bis 1918 .
«.. . do. 1909 ullgb . bis 1912 .
«. .. do. 1911 unk. bis 1931 . .
«.. . do. 1S13uk . b. 53
37 . do. 6t . Stalte
3»/. do. 6t . AiU. amori. . . .

■ (b. 1887,91,93,99,1901 )
3... do. «. 1886, 97 u. 1902 .
«. .. b. 1899 idb. ab 1909 .
«. .. d«. b. 190« unl. bis 1913

97 .10
85 .60
85 HO
76 60
97 .10
87 .90
91 .80
96 .40
85 —
7« .80
76.50
96 .60
96 60

96-70
97 .10

88 70

4. . .§ effenb .l908u . l909uf .b . l918
« .. . do. unk. b. 1921
37. do. abfltft.
37, do
3. . . do
3. . . Sächsilchc Rente
«. . . Wllrtlemb. imkdb . bis 1915
« . . . d». . . 1921 .
«. . . do. „ . 1335 .
3 '/ . do . v. 1875 .
37, do. ». 1879/80 . . . . . .
37, do . v. 1881/85
37- do . v. 1885/95
3>/, d«. ». 1300
37, d» . V. 19<H u . ff
3.. . do. «. 1896

97 .10
97 .80

85 25
7« 55
77 .60
97 .75
97 .75
98 .—
9« 50

88 .70

85 .—
77 60

Oft Anleyen .
« .. . Stadt Bad . -B .».0Luk .b. l3 . »4 80
37 , do . 1898/1905ft .fl» 1903/10
3. . . d». 1886
«. . . d». Bruchsal OSutgb d.14 .
37 , d«. 1895 . . .
3 ' / , do. Ettlingen lilgb . ab 00

86 .( 0

86 ( 0

4 .. . Stadt Freiburg b. 00 (b. ab05
37 , fco. Kreiburgdo. 1881u .84abg.

88 u. 93
37, do. 03 ttb . ab 08 . . . .
4. . . fco. Hejdelberg 1901 . . .
4 .. . fco. 1907 unk. bis 1913 .
4. .. do . Heidelberg v.12un !.b.17
37, do. 1894
37. fco. 1903
37 , fco. 1905 filndb. ab 1911 .
«. .. do .KarlSruhe 07 utgb .b. 13 .
37 , do. 1900 abgest
37 , do. 1902 kfch. ab 1907 . . .
37. fco. 1903 üb . ab 1908 . .
4 . . . fco. 1913 tilgbar ab 1918 .
3. .. fco. 1886 . . . . . . . . .
3. . . fco. 1889
3... de . 1890
3. .. do. 1897
37 , fco. Lahr 1889
37 , fco. 1902
«. .. fc«. LörrachlZllunl.b.1921
37, do. Lörrach von 1905 . .
«. . . fco. Mannheimb.S1,06/7u .08

94.90
94.9»
94.90
85.90
85.60

95 .20
87.30

95 .10
90.10

86—
85 .50
95—

4...StadtMannheim 0. 12, !i(6.b.17 9« .—
37, fco. Mannheim ».88 , ukb.b.17 88 —
37 , do. Mannheim ».95 , uld . b.1? «6 .50
g'/- do. Mannheim ». 98 , kb. abvg 8« .50
37, do. Mannheim ». 04/5, tdb.

ab 09/10 . 86.30
3'/, do. Ofseuburg 98 kb. ah 04 . — . —
37 , do. 1905 kb. ab 1310 . . . —
4... do. Psor >heim99kb .ab 04 . — .—
4. .. do. Ol u.07izufamm «ngel«gt > — —
4. .. do. 1912 unkb. bis 1917 . — . —
4... fco. 1910 unkb. bi« 1915 . —
37, fco. 1883 abgest. u. 1905 . — . —
4... do. Rastatt08utgb . b. 18 . 9« 50

Pfandbrief «.
«. .. RH.HhP.Manich .Mkb .bis 131Z 94 .3>»
4.. . do. unkb. bis 1917 . . . . 94 .30
4... do. UNlb. bis 1919 . . . 9« 30
«... do. unkb. bis 1921 . . . . 94 30
4. . . do. unkb. bis 1923 . . . 9» « >
37, do. «Ne 8560
87 , fco. im» , bis 1914 . .. . . 84 . ?r-
4 .. dv Kommunal unkb .b-.s 1923 SS 30



Wichtig für cl!s Verwaltung ; -, Gemeinde « u. Schulbehörden

Nach Veröffentlichung der Verordnungen , die auf dem Schulgebiet noch weiter zu erwarten sind , wird in unserem Verlag erscheinen :

Die bcidifche Volksschule
■ Hl !

i| | |{j|
i|| lllllllllllllIItili llllllllll III Iii !!!! [llnllllllllllllllllllllllllll lllHIItllllllliliillli!illtlll!lll !ill!ll!l!IIIII!lllt!l!iilli!lllll!li !t!!l!lll!lilllll !

Sammlung der auf dem Gebiet der Volks - und Fortbildungsschule ergangenen Gesetze, Verordnungen und Vollzugsanweisungen
und der für die Handhabung dieser Vorschriften bedeutsamen sonstigen Bestimmungen , einschließlich der Vorschriften über
: : Zwangserziehung und nicht vollsinnige Kinder ::

Textausgabe mit umfassenden und eingehenden Verweisungen und ausführlichem Sachregister herausgegeben von

Setieime Rat Schmidt
,

Vortragender Rat im Unterrichtsministerium

(Umfang etwa 750 Seiten )

preis ca . Mark 7 . 50 ,
bei Vorausbestellung vor Erscheinen ermäßigt sich der Preis um Mark 1 .—

Der Name des Herrn Verfassers , der an allen gesetzgeberischen Akten der letzten Jahrzehnte auf dem Gebiete der Volksschule
in hervorragender Weise beteiligt war , bietet die Gewähr für eine zuverlässige und den Bedürfnissen der Praxis in jeder Weise
entsprechende Arbeit . Das Buch wird ein unentbehrliches Hilfsmittel sein , um sich auf dem vielgestaltigen Gebiet der Volks -
: : schule zu orientieren . : :

S . Brciunfche Kokbuchdruckerei u .Verlag , Karlsruhe (Baden)

Das badische Gemeinderecht
Dargestellt in Ausführungen zur Gemeindeordnung, zu>n Bürgerrechtsgesetz, de»,
Gleichstellungsgesetz , der Städteordnung und dem Fürsorgegesetz für Gemeinde-
und Körperschaftsbeamte, nebst den dazu erlassenen Vollzugsverordnungen, von

Dr. Ernst Malz
Bürgermeister und ordentlicher Hon . - Professor der Rechte in Heidelberg

X, 769 Seite » , Preis broschiert Mark 12 .50 , in Leinwand gebunden mit Schntzhiilse Mark 14 .00

liegt nunmehr vollständig vor
Alle Kreise , die Beruf oder Politik mit der badischen Geineindeverwaltung in Berührung bringen,
werden diesen neuen Kommentar als Ersatz des einstmals sehr beliebten, aber durch die vielen tief-
greifenden Gesetzesänderungen längst veralteten Wielaudt scheu Handbuches des badischen Gemeinde-'

rechtes mit Freude begrüßen ; um so mehr, als das Werk aus der Feder eines Hervorragenden Fach¬
mannes stammt, der als Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg und als Professor der gleichnamigen
Universität Theorie und Praxis in seiner Person vereinigt und daher wie kaum ein zweiter zur Er -

klärung und Auslegung der badischen Gemeindegesetze berufen sein dürfte

Besonder » j« empfehlen ist eine baldige Anschaifnng des Werkes den Gemeinde¬
behörden unseres Landes , deren Bürgermeister und Uatschreiber mit dieser
klaren nnd gründlichen DarsteUnng des fnr ste aUerwichtigften Rechtes ein für

ihre tägliche Kernfspraris ganz « «entbehrliches Handbuch erhalten

Vorrätig in alle »» Buchhandlungen Kadens :: Ansführ
licher Prospekt istjn erhalte »» et »e »»falls durch jede Knch -
handlnng . sowie durch die Uerlagsbnchhandwng von

Adolf Gmmerling & Sohn in Heidelberg
« 167

Zivilingenieure
Regbmstr . a . D. Koch , 0 . Wielandt
Viktoriastr . 12a KARLSRUHE Fernspr . 3540

Gleisanschlüsse , Wasserkraftanlagen , Abwasser -
Beseitigung , Wasserversorgung , Bebauungspläne

Eisen - und Eisenbetonbau F .157

Entwurf , Kostenanschlag , Bauleitung , Vertragsab -
schluss , Abrechnung , Beratung , Gutachten

Fertigung und Prüfung statischer Berechnungen

* 6pinnmi & Weberei Offenburg .
Anläßlich der heutigen ordentlichen Generalversammlung

wurden vertragsgemäß die restlichen 20 Stück unserer Obliga -
tionen zur Heimzahlung per 1 . Juli 1914 bestimmt .

Es sind dies die Nummern :
46 65 93 117 133 138 139 195 260 309 338 348 365 369 380

387 418 423 552 593.
Offenburg , den 21 . Februar 1914 . <8 .287

Große Badische
Siiiigliiigs-fiirsoif-
Geld - Lotterie

Ziehung garantiert 7 - März
2327 Geldgew. ohneAbzug27000 F

1 Hauptgewinn bar

IOOOO . «
326 Gewinne bar10000 /
2000 Gewinne bar

7000
Lose ä 1 M . 1Pili

'
] Utle J0Pf|)

empf .Lotterie -Unternehmer

IfflwISÄiä}'
Filialt Kehl a. Rh. , Hiuptitr »Be4L

Carl Götz . Karlsruhe ,
Hebelstr . 11/15

Millen .

In Durlach am Fuße des Turmberges habe ich einige
neuerbaute Cinfamitienhäuser preiswert zu verkaufen .
Ruhige schöne Lage , großer Garten . 3 Min . Elektr . Haltestelle .

Wich . Sackverger . Architekt ,
Dnrlach , Wohnung : Turmbergstraße 17 , Teleph . 155 ,

Bureau : Schloßstraße 7 , Telephon 20 . 6 .179

MrgerWe Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

Bekanntmachung .
£ 1.690 . Karlsruhe . Im

Konkursverfahren über das
Vermögen der Film - Zentrale
„ Mundus " , G . m . b . H . hier ,
mit Genehmigung Gr . Amts -
gerichts A 2 hier die Schluß¬
verteilung erfolgen .

Hierzu sind verfügbar M .
7663 .69 und zu berücksichtigen
an Forderungen ohne Vor -
recht M . 40962 .22.

Das Verzeichnis der zu be-
rücksichtigenden Forderungen
liegt bei der Gerichtsschreibe -
rei Großh . Amtsgerichts A 2
hier zur Einsicht auf .

Karlsruhe , 21 . Fbr . 1914.
Der Konkursverwalter :

Moritz Mond .

O .708 . Furtwangen . In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Witwe Ka -
rolina Febrenbach m Furt¬
wangen soll die Schlnßvertei -
lung erfolgen , wozu 18427 .90
Mark verfügbar sind.

Nach dem auf der Gerichts -
schreiberei Triberg aufliegen -
den Schlußverzeichnis sind
hierbei 2496 . 19 M . bevorrech -
tigte und 35 008 .71 M . nicht
bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen .
Furtwangen , 18. Febr . 1914.

Der Konkursvrwalter :
E . Mayer .

Berichtigung.
Bei der Bekanntmachung in

Nr . 53 der Karlsruher Zeitung
vom 23 . Febr . 1914 betreffend

Konkurseröffnung über den
Nachlaß des Paul Alfons
Mann , Pforzheim , muß der
erste Absatz richtig beißen :

Q .699 . Pforzheim . Über den
Nachlaß des am 15. Januar
1913 zu Pforzheim verstärke -
ien Fabrikanten Paul Alfons
Nanu wurde heute am 20 . Fe -
bruar 1914 , nachmittags 5
Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Pforzheim , 20. Febr . 1914 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts A 3.

Bekanntmachung .
Q .707 . Schwetzingen . In

dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf -

manns Jakob Stolinsky ,
früher in Schwetzingen , jetzt
an unbekannten Orten , soll
Schlußverteilung erfolgen .
Dazu sind 753 .66 M . verfüg -
bar . Zu berücksichtigen sind
Forderungen im Betrage von
4301 .37 M . . darunter 20 M .
bevorrechtigte .

Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei
des hiesigen Amtsgerichts zur
Einsicht auf .
Schwetzingen , 21 . Febr . 1914.

Der Konkursverwalter :
H ö r n e r , Rechtsanwalt .

Q .70V. Schwetzingen . In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf -
manns Jakob Stolinsk », frü -
her in Schwetzingen , ist der
Schlußtermin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver -
Walters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das

Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigen -
den Forderungen und zur Be -
schlußfassung der Gläubiger
bestimmt auf
Dienstag den 17 . März 1914,

vormittags 8 )4 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier -
selbst .

Die Gebühren des Kon -
kursverwalters wurden auf
125 M . , seine Auslagen auf
53 .05 M . festgesetzt.
Schwetzingen , 19. Febr . 1914.
Der Gerichtsfchreiber Großh .

Amtsgerichts .

MIMene
MMtMuimn .

Bei dem Großh . Bezirks -
amt Schopfheim ist sofort die
Stelle eines

jiWlWW«
mit einem Anwärter für den
mittleren Beamtendienst ge-
gen die übliche Jahresvergü -
tung zu besetzen . Im M « -
sch in enschreiben gewandte

Verwaltungsaktuare oder In -
zipienten erhalten den Vor -
zug . Q .706

Bewerbungen sind umge¬
hend einzureichen .

Erd -, Böschungs - u . Ober -
bauarbeiten , bestehend in ca.
25000 cdm Abtragsmassen
usw . von der Abtragung des
alten Bahndammes zwischen
Reichsstraße und neuem
Bahnhof herrührend , nach Fi -
nanzministerialverordnung v.
3. Januar 1907 öffentlich zu
sveqgieben. Pläne und Bq -
dingnisheft auf unserer
Kanzlei , Baumeisterstraße 1.
zur Einsicht . Keine Planab -
gäbe . Angebote — Vordrucke
dazu auf unserer Kanzlei —
gegen 1 Mark bestellgeldfrei

erhältlich mit Aufschrift
..Erd -, Böschungs - und Ober -
bauarbeiten "

, bis spätestens
Montag de« 9 . März d . I .,
vormittags 9 Uhr , verschlossen
und postfrei bei uns einzurei »
chen. Zuschlagsfrist 10 Ta -
ge. Q .689 .2.1

Karlsruhe , 21 . Febr . 1914.
Gr . Bahnbauinspektion 3.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

